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Juwelier am Gabelmann
Aktion Trauringe

Riesen-Auswahl
an brandneuen Modellen

Es lohnt sich mal reinzuschauen
Keßlerstraße 1 · 96047 Bamberg · Telefon 09 51 / 29 74 69 50

Im Atrium Telefon 2 18 42
Am ZOB Telefon 2 30 39
● seit 35 Jahren in Bamberg
● barrierefreier Zugang
● kompetente Fachberatung
● günstige Preise
● 34 Hände für Ihre Schönheit
● Im Verkauf:

Paul Mitchell, TIGI, Wella,
Goldwell, Kerastase, SP, KMS

www.stadt-friseur-esch.de

Bamberg: Fußgängerzone, Keßlerstraße · REWE,
Würzburger Straße · Geigenberger, Troppauplatz ·
Kaufland, Forchheimer Straße · Netto, Memmels-
dorfer Straße · Hallstadt: Ertl-Zentrum · Pödeldorf:
Schlemmerwiesen · Burgebach: neben Norma/ Hilf

WWW.METZGER-LESSNER.DE
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GYROS
vom Schwein................... –,49

t JAb Montag 7. 2. – 12. 2. 2011 . . . . . . . . . . 100 g/€

HIT!

Ab Dienstag 8. 2. – 12. 2. 2011 . . . . . . . . . 100 g/€

Gekochte Krakauer .................. –,79
Kräutergelbwurst...................... –,79
Marinierte Kammscheiben....... –,69

Magerer Putenwurstaufschnitt... –,89
Deftiger Bauernsülzpresssack ... –,59
Gefüllte Schweinerolle
mit Broccoli und Mozzarella
vom Schweinekamm ......................... –,79
Familienroulade
mit feiner Füllung vom Rind .............. –,89

Stefan Kuhn
Rechtsanwalt

Britta Rainer
Rechtsanwältin
und Fachanwältin
für Familienrecht

• Allgemeines Zivilrecht
• Arbeitsrecht • Bankrecht

• Erbrecht
• Familienrecht (auch international)

• Internetrecht
• Mietrecht • Recht der

nichtehel. Lebensgemeinschaft
• Strafrecht • Verkehrsrecht

KUHN RAINER
Anwalts- und Fachanwaltskanzlei

Franz-Ludwig-Str. 7a Tel. 0951/50 99 88-0
96047 Bamberg Fax 0951/50 99 88-20
kanzlei@kuhn-rainer.de www.kuhn-rainer.de
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Den Neujahrsempfang der Stadt
Bamberg in der Konzerthalle eröff-
nete Oberbürgermeister Andreas
Starke mit einem Zitat aus dem
FT: „In den letzten Jahren hat die
Zahl der Neujahrsempfänge in der
Stadt Bamberg und im Landkreis
inflationär zugenommen. Mittler-
weile glaubt jeder Verein, jede
Partei, jede Institution eine solche
Veranstaltung abhalten zu müs-
sen. Erfahrungsgemäß passiert
dort aber selten etwas Aufregen-
des. Händeschütteln, Dankesflos-
keln, Smalltalk…Höhepunkt ist
dann jeweils eine Rede, die alles
thematisiert, nur meistens nicht
das, was die Bürger wirklich inter-
essiert.“ In dieses Fahrwasser sol-
le sich, so der Wunsch des OB, der
Empfang am vergangenen Sams-
tag nicht begeben – und er tat es

auch zu keinem Zeitpunkt.
„Schuld“ daran war zum einen die
launige Rede des OB. Der schlug
schnell die Brücke zu Kunst und
Kultur. Einer „glücklichen Musik-
stadt“ stehe es gut zu Gesicht,
darüber zu reden. Wenn es dann
noch einer – wie Festredner Al-
brecht Mayer – aus berufenem
Munde tue, umso besser.

Mayer, Oboist der Berliner Phil-
harmoniker und vormals der Bam-
berger Symphoniker, gelte als be-
kennender Kulturbotschafter
Bambergs. Für den Verlust des
„herausragenden Sohnes der
Stadt“ sei zumindest auf sportli-
cher Ebene mit dem überwältigen-
den Erfolg der Brose Baskets über
Alba Berlin die Revanche ge-
glückt. Kein medialer Auftritt des
OB ohne Hinweis auf die Landes-
gartenschau. Mit dem neuen Bür-
gerpark, neuen Wohnungen und

dem Ausbau der Universitäts- und
Wissenschaftsstadt werde eine
ganze Reihe von Entwicklungen
angestoßen. Präsentieren werde
sich dabei auch die Kulturstadt:
mit Konzerten der Bamberger
Symphoniker, einem Rock-, Pop-
und Liedermacher-Festival und ei-
nem ganzen Strauß an Aktivitä-
ten, die sich unter anderem durch
die Kooperation mit dem E.T.A.-
Hoffmann-Theater und dem
Künstlerhaus ergäben. Albrecht
Mayer, begleitet von Anna Kiri-
chenko am Flügel, ließ seine Oboe
den Hegelsaal mit rund 1000 Gäs-
ten erobern – aber nicht nur. In
seiner Festrede widmete er sich
dem Instrumentalisieren von Mu-
sikern zum Zwecke der Politik und
wählte unter anderem als Beispiel
Richard Strauss, 1933 bis 1935
Präsident der Reichsmusikkam-
mer. Als Vorbild ließ Mayer dann

schon eher Dirigent Gustavo Du-
damel gelten, dem dank des mu-
sikpädagogischen Programms El
Sistema in Venezuela der Einstieg
in die Welt der Musik gelungen sei
und der nun mithelfe, Kinder von

Matthias Grassmann, Vizepräsident
der Handwerkskammer für Oberfran-
ken (links), mit FT-Redakteur Adrian
Grodel.

den Straßen der Slums in die Or-
chester zu bekommen. Auch Al-
brecht Mayer liegt die Ausbildung
junger Menschen sehr am Herzen.
Im Besonderen begrüßt er aus-
drücklich die Bemühungen der
städt. Musikschule, eine Oboen-
klasse aufzubauen, wofür Bürger-
meister Werner Hipelius um
Spenden bat.

Mit einem Spaziergang aufs Ge-
lände der Landesgartenschau en-
dete der Empfang, der dazu ange-
tan war, einen echten Schub fürs
neue Jahr zu geben. So resümierte
auch Poet Gerhard C. Krischker:
„Es fühlt sich nach diesem Emp-
fang gut an, Sohn dieser Stadt zu
sein.“

Machten Werbung für die Landesgartenschau: Stephanie Schirken-Gerster
(links) und Franziska Hartlieb von der Landesgartenschau 2012 GmbH.

Albrecht Mayer (Zweiter von rechts) mit (von links) Oberbürgermeister Andre-
as Starke, Prof. Dr. Godehard Ruppert, Präsident der Universität Bamberg,
Anna Kirichenko und Bürgermeister Werner Hipelius. Foto: Matthias Hoch

Die Gästeführerinnen (von links) Catherine Lemoine, Johanna Gebhardt und
Gerda Keim. Fotos: Beck

Swing für guten Zweck

BAMBERG. Mittlerweile hat es seinen festen Platz im Bamberger Musik-Kalender: Das Benefizkonzert der Keep
Swinging Big Band in den Haas-Sälen. Bereits zum dreizehnten Mal folgen die Musiker gerne der Einladung des
Lions Clubs Bamberg-Michelsberg, um mit fetzigem Swing eine gute Sache zu unterstützen. In diesem Jahr
kommt der Erlös der Installierung von Online-Plätzen bei der Telefonseelsorge Bamberg zugute. Sie möchte ver-
stärkt junge Menschen ansprechen, die sich erfahrungsgemäß eher über das Internet melden. Die 17-köpfige
Formation mit Bandleader Christian Leitherer hat sich ein abwechslungsreiches Programm ausgedacht. Bei be-
kannten Titeln aus der goldenen Swing-Ära und konzertanter Big-Band-Musik kommen alle Jazz- und Swing-
freunde auf ihre Kosten. Das Benefizkonzert findet am Samstag, 12. Februar, 19 Uhr, in den Haas-Sälen, Obere
Sandstraße 7, statt. Karten sind für 13 Euro (ermäßigt für Schüler, Studenten und Schwerbehinderte zu acht Eu-
ro) im Vorverkauf beim bvd in der Langen Straße und ab 18 Uhr an der Abendkasse erhältlich. Foto: PR


